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Aachbarökinder.
densten Elementen Ui hohen UNd höch-

sten Aristokratie zusanlmen, weilt üuch

oft längere Zeit bei Hofe und ist dort ein

gern gesehener Gast. Man hört und
siebt als Privatsekretär eines Fürsten
mancherlei und plaudert darüber gele-gentli- ch

mit seinen Freunden Sie
verstehen ?"

Arthur fuhr wild empor.
Ich verstehe," rief er empört. Sie

wollen mich zum Spion machen pfui !

Lieber die Kugel ! Nehmen Sie Ihr
Geld oder ich werfe es zum Fenster hi- -

fefehM
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erst eine Stellung bei Hos? habtfii, und
wir müssen Alles ausdieteii.. Jhtten so

hald als irgend möglich' eine solche zu ver-schaffe-

Sie was könnten Sie dazu thun ?"
fragte Arthur ungläubig.

Oh, wir haben Verbindungen, mein
Lieber Sie würden staunen, wenn ich

Ihnen Namen nennen wollte, deren Trä-ge- r

ganz und gar die Unseren sind aber
lassen wir das vorläufig noch. Mir
scheint, wir haben jetzt nichts mehr über
die Angelegenheit zu verhandeln. Sind
Sie fertig

Arthur griff nach seinem Hut.
Aber das Geld, Herr von Sieven, es

liegt noch auf dem Tische Sie vergessen
es einzuschließen."

Wirklich da sehen Sie, wie gedan-kenl- os

man zuweilen ist. Legen wir es
also an seinen alten Platz oder wollen
Sie es gleich nehmen, Baron ?"

Eine glühende Rothe schoß in Arthur's
Gesicht.

Ich weiß nicht noch habe ich mich ja
nicht entschieden "

Was thut das? Sie geben es mir zu-rüc- k,

flls Sif sich nicht entschließen kön-ne- n.

Es ist bei Ihnen genau so sicher,
wie bei mir nehmen Sie nur."
. Und er raffte die Scheine zusam-,ne- n,

schloß sie in Arthur's Brieftasche
und reichte sie ihm gleichmüthig dar,
wie man etwa ein Eigarren-Etu- i darbie-te- t.

Arthur nahm sie. Dann gingen
Beide. '

Als Sieven die Thür seines Zimmers
hinter sich schloß, ward die des slkeben-zimmer- s

von innen geöffnet und eine
Dame in hocheleganter )!orgentoilette
erschien auf der Schwelle. Sie warf aus
den schönen, leicht umschatteten Augen
einen haßerfüllten, triumphirenden Blick
auf Sieven dieser schreckte leicht en

und grüßte dann ehrerbietig. Die
Dame dankte nicht. Es war die Baronin
Zernikoiv.

Teufel!" murmelte Sieven im Wei-tergehe- n,

ich wußte nicht, daß das er

besetzt sei. Diese Hotelzim-me- r

haben so verdammt düiine Wände
wenn sie gerade unsere Unterre-dun- g

mit angehört ! Und ihr Blick sagte
nlir, daß es der Fall ich muß mich
doch schleunigst mit ibr zu versöhnen su-chen- ."

Am Abend desselben Tages reiste Ar-th- ur

Plessenburg nach Pari zumFiirsten
ab. Sieven begleitete ihn zur Bahn, zum
Abschied schüttelten Beide sich freund-schaftlic- h

die Hände.
Auf Wiedersehen in Paris, Herr Ba-ro-

n

!"
Auf Wiedersehen, Herr von Sie

ven!"
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Zur Sicherheit.
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Kochen steht Gas unen eicht da.

Gas-Dfe- n
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zum Kostenpreise.

GAS COMPANY,
47 Soutb Pennsylvania Str.

Many a Lady
is beautisul,all but her skin;
and nobody has ever told
her how easy it is to put
bcauty on the skin. Beauty
on the skin is Magnolia
Balrn.
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can learn theexact cost

scheinlich nicht Ihr -- Geld war, wei
ches Sie gestern verloren haben. Bei

Ihrer Jugend und der Stellung, wel-ch- e

Sie in der Gesellschaft einnehmen,
würden Sie dann sicher nicht daran
denken, sich darum todtzuschießen.
Wollen Sie mir also Vertrauen schenken

oder nicht? Kein Arzt kaxn eine

Wunde heilen, deren Beschaffenheit ei

nicht kennt."
Arthur war aufgesprungen, zum Jen-ste- r

getreten und trommelte in wilder Er-regun- g

an die Scheiben. Als Sieven
geendet, schwieg er eine ganze Weile.
Dann stiett er dumpf hervor:

Aber ich gebe mich mit einem offenen
Geständniß ganz tn Ihre Hand."

In die Hand eines Freundes, dein

Schweigen. Ehrensache ist," entgegnen
Sieven mit scharfer Betonung.

.Nun wohl.. Wenn ich spreche, ge-sch'i-

es nur, um 'Ihnen zu beweisen,
daß mir nicht zu helfen ist. Sie sollen
Alles wissen, auch das. was vielleicht
nicht hierhergehört. Ich bin gänzlich
mittellos von Hause. Mein Vater lebte

von seiner Obristenpension und hatte
Mühe und Noth, mich davon studiren zu

lassen."
Ah Sie haben studirt." schaltete

Sieven interessirt ein.

.Ja. Fast möchte ich sagen, leider,
denn das Studentenleben hat mich de-- 1

moralisirt. Die Schuld lag ja an mir,
'aber- -" -

'

Er zuckte die Achseln.
Es kann eben nicht Jeder über sich

selbst hinaus," ergänztelieven gleichmü'
thig.

Der Andere nickte.

Außerdem war mein ganzes Studiun,
höchst überflüssig," fuhr er dann fort
Ich habe kein Eramen bestanden."

Das lag weniger am Studium,
als gerade am Nichistudiu,," scherzte

Sieven. Was haben S:e übrigens ge
wählt V'

Jurisprudenz. Die Karriere wai
also verloren, nachdem ich zwei Mal
mit' dem' Referendariat durchgefallei!

war"
)!icht ganz, mein Lieber. Es gieb;

da noch allerlei ötebenwege im Jus.
falls man die große Heerstraße verlo
ren."

Ich weiß ! Ich hätte mich zun
Beispiel um eine Bürgermeisterstelle ir.

einer kleinen Stadt, mit tausend Mar!
Gehalt und freier Wohnung bewerbe
können fühlte aber keinerlei Beruf da.
zu."

Das begreife ich. Weiter also. Was
thun Sie demnach jetzt, oder vielmehr,
was thaten Sie ? Da?ie kein Vermöger
besitzen "

Ich war vorläufig als Privatsekretät
des Fürsten Werdau installirt."

Sieven lachte auf.
Ein Blitz des Verständnisses zuckte übel

sein Gesicht, er war jetzt völlig informirt.
Dennoch lag völlige Harmlosigkeit in sei
ner Stimme, als er fragte :

?!ur vorläusig ? Hatten Sie andere,
bessere Aussichten auf Versorgung? Viel
leicht eine glänzende Partie freilich mit
so klangvollern Namen und einer Person--lichke- it

wie die Ihre"
Das ist's nicht," sagte Arthur sinster.

Ich möchte niemals der Mann meiner
Frau werden. Meine Mutter wünschte
und hoffte vermöge ihrer Verwandtschaft-liche- n

Verbindungen mir über kurz oder

lang irgend eine Stellung bei Hofe zu
verschaffen und Fürst Werdau wollte sie

dabei unterstützen."
Hm das sind ja glänzende Aussich-

ten. Wo weilt der Fürst jetzt ? Gab er
'Ihnen Urlaub, damit Sie auf Reisen
geben?"

Nein. Ich begleite ihn auf der Reise.
Er weilt in Paris und da er drei Tage
in der Klinik eines berühmten ArzteS ver
bringen muß, benutzte ich die Zeit, um
nach Monaco zu gehen."

Und die Neisekasse des Fürsten zu
verspielen," ergänzte Sieven, der aufge-stande- n

und zu Arthur getreten war.
Dieser zuckte zusammen und wendete sich

ab.

Ihr Schweigen bestätigt meine Ver
muthung," fuhr der Andere fort. WaS
nun, junger Mann?"

,?ch sagte Ihnen ja, daß eS nur noch
die ttugel für mich giebt," murmelte Ar-th- ur

dumpf.
Wieviel enthielt des Fürsten Kasse? "

fragte Sieven kurz dagegen.
12,000 Mark."

. . Donnerwetter,daS ist ein bischen viel !

Dennoch Sie sind mir soviel werth,
'Arthur Plessenburg. Ich werde Ihnen
das Geld geben '."

Arthur prallte förmlich zurück.
Sie, Herr von Sieven? Wie ka-m- en

Sie dazu ? Sind Sie Millionär,
daß Sie so ohne Weiteres 12.000 Mark
wegwerfen können? Denn daß ich's
nur gleich sage auf Wiedergabe ist
nicht zu rechnen. Ich werde nie über gro-ß- e

Sumnien verfügen, nie eine reiche Frau
nehmen, die meine Schulden bezahlen
könnte."

Sind Schulden immer nur mit Geld
zu tilgen? Giebt eS keinen anderen Mo
duSderBezablung?"

Ich verstehe Sie nicht. Oder soll das
Ganze nur ein Scherz sein? Dann haben
Sie mich nur allzulange aufgehalten. Ge
ben Sie mir meine Waffe."

- Statt dessen ergriff Sieven seine Brief
tasche und zählte ruhig 12,000 Mark aus
den Tisch.

Hier ist das Geld. ES ist nicht
einmal das gestern erspielte, wie Sie se-he- n.

Bräuchen Sie nun noch den Ilevol-ver?- "

Arthur starrte erst das Geld, dann den
Geber wie ein Träumender an.

. Und was. verlangen Sie dagegen V
stammelte er, ohne die Hand darnach
auszustrecken. ,,Es heißt doch Auge um
Auge und Sie sprachen vorhin so selt-sa- m

von einem anderen Modus der Be
zahlung.

' Bedarf'S vielleicht eines
Scheins, zu dessen Unterschrift nur ein
Tröpfchen Blut der ganz besoiidere Saft,
nöthig ist ?" . .

Sie faseln," sagte Sieven kalt. Set-ze- n

Sie sich nieder und hör'en Sie mich
an. Ich gedenke allerdings nicht, Ihnen
um nichts und wieder nichts eine so große
Summe zu schenken, Sie sollen dieselbe
verdienen."

Wie könnte daS geschehen ?"
Auf die einfachste Weise. Sie tre-te- n

jetzt ruhig Ihre Stellung beim Für
sten Werdau wieder lan.' Der Fürst ist
viel auf Reisen, kommt mit den versckie- -

Roman von B.W. 3 eil.

(Fortstgung.)

Ah sehr angenehm !" sagte Sie
toen nun mit spöttischem Lächeln. Ich
wußte, daß eS' irgend ein vornehmer
Leichtfuß sei, der da wieder einmal ins
Garn gelaufen, und mir scheint sehr, es
wird sich da etwas machen lassen. Ueb- -

rigens kommt mir der )!ame Plessenburg
außerordentlich bekannt vor wo habe
ich ihn nur gehört V' Er sann nach.

Plessenburg, Baron Pleffenburg
mich dünkt, man sprach in S. davon. Ja
richtig, jetzt weiß ich's es war ja die

pikante (beschichte eine bildschöne Ba
roneß Plessenburg hatt? sich von einem

Schauspieler entführen lassen sollte
dieser spielwüthige Jüngling hier ein
Venvandter, vielleicht gar der Bmd
jener Dame sein ? Im Leichtsinn schei
nen Beide allerdings geschwisterlich ver
wandt. 9hm, ich werde es morgen ja
boren. Jetzt ist es Zeit, die Ruhe zu su

chen."
Hierauf entleerte er seine Taschen,

zählte das gewonnene Geld durch und ver
schloß es in eine eiser Kasiette. Oben-au- f

legte er den Zkevoloer. Dann suchte
er i ein Lager auf. . ,

21.

Als Kurt v. Sieden am nachstenMor:
gen erwachte, saß sein Gast bereits ange
kleidet in der Sophaecke. Arthur's Augen
blickten starr, sein Gesicht war bleich, der
Ausdruck finsterer Entschlossenheit, hoff

nungsloser Verzweiflung lag darauf.
Sieven setzte sich mit einem Ruck im Bett
auf.

Donner und Doria habe ich so lange
geschlafen i Sie hätten mich wecken sol
len, mein Freund !"

Ich habe Zeit, zu warten hätte ja
auch gehen können, ohne Sie gesprochen
zu haben es wäre Alles Eins gewesen,"
gab Arthur dumpf zurück.

Gehen wohin ?" rief Sieven, eilig
aus den; Bett springend. Keine Dumm
beiten, junger Mann am hellen Tages-lich- t

sieht Manches anders als im Schauer
der Nacht. Außerdem steht Ihnen ein
Freund zur Seite ich bin bereit, Ihnen
zu helfen."

Arthur schaute ihn jetzt groß, erstaunt
an.

Sie mir Freund ich sah Sie gestern
zum ersten Mal im Leben, und Sie ken

nen nicht einmal meinen Vkamen.

Doch. Sie sind Arthur Baron Ples.
senburg."

Der Andere zuckte jetzt leicht zusam
men.

Nun gut, Sie wissen eS wozu trüge
man auch Visitenkarten mit sich herum.
Darf ich Ihren Namen aber das ist ja
ganz gleichgiltig."

Nicht doch ich hoffe, Sie werden den
Namen noch kennen. Ich bin Kurt von
Sieven."

Sieven," murmelte Arthur, die Hand
an die Stirn legend, als schmerze ihn
jedes Nachsinnen, Sieven?" In S. lebt
eine Frau von Sieven, eine junge schöne
Frau man sagt, sie habe einen Gat
ten, der meist auf Reisen sei sind Sie
das ?"

Ah," dachte Sieven er spricht von
S. er ist demnach wirklich der Vru
der der durchgebrannten Baroneß."
Laut sagte er gleichgiltig : Derselbe,
lieber Baron. Sie haben in S. Verbin
düngen, kennen am Ende meine Frau
persönlich ?"

Das nicht. Ick hörte nur oft von
ihr. Wir haben früher in jener Stadt
gelebt, zogen jedoch nach dem Tode mci
neS VaterS fort. Aber mein Herr, ich
muß Ihnen wirklich gestehen all das
hat in diesem Moment nicht das gering
ste Interesse für mich. Lassen Sie uns
ein offenes Wort mit einander reden. Sie
haben sich gestern meiner angenommen,
mich vor einem wohlgezielten Schuß
bewahrt leider vermag ich Ihnen für
Ihre Menschenfreundlichkeit nicht einmal
zu danken. Sie haben jenen Schuß nur
verzögert nicht aufgehalten. Wenn
Sie die näheren Umstände meiner Lage
kennen, wenn Sie Alles wissen würden,
dürften Sie selber einsehen, daß mir kein
anderer Ausweg bleibt. Allein nicht, um
Ihnen das zu sagen, wartete ich auf Ihr
Erwachen. Ich wollte nur meinen Äe
volver von Ihnen zurückfordern und Jh-ne- n

für die mir gestern geliehene Summe
einen Schein hinterlassenden ein Freund
von mir seinen Namen werden Sie
erfahren sicher einlösen wird, sobald
er hört, daß ich nicht mehr bin und er
nie mehr in die Lage kommen wird, für
mich Ehrenschulden einlösen zu inüs-se- n'

. Sieven hatte sich während dieser lan-

gen Rede gleichmüthig in seinen Schlaf
rock geworfen und setzte sich nun behaglich
in die andere Sophaecke.

Sagen Sie mir, lieber Baron,"
scherzte er dann leichthin mit schalkhaftem
Augenblinzeln, dieser Freund kam

wohl schon oft in die Lage, für Sie einzu-trete- n

Z"

Das geht Sie nichts anl" fuhr Ar-th- ur

auf.
Gemach, gemach, mein junger Freund
vielleicht geht es mich doch an. Ich

für mein Theil werde Ihren edlen aller
ego mit keinem Schein belästigen, denn
Sie sind mir nichts schuldig. Ich ver-.spiel- te

Ihr Geld und gab Ihnen dafür
von dem meinen, wir sind also quitt, das
werden Si einsehen. 'Was nun Ihren
zweiten Wunsch, den Revolver, anbe-- '
langt, so werde ich Ihnen denselben
nicht geben."

Aber mein Herr Sie Werder,
mir mein Eigenthum nicht vorenthalten
wollen !" brauste der Andere auf. Wol-le- n

Sie mir nicht einmal den anstand!
gen Tod durch die Kugel gönnen soll
ich mich erhängen, ertränken wie eine Ka-naill- e

?"
.Jch gönne Ihnen einfach gar keiner,

Tod", entgegnele Sieven ruhig. Seien
Sie endlich vernünftig. Sie sehen, daß
ich Ihnen helfen will, die Dumrnhei.
von gestern gut zu machen, und auch in
der Lage bin, eS zu können. Vorhei
aber muß ich klar sehen, wie eS mit Ih-
nen steht. Ich besitze Menschenkenntnis
und Lebenserfahrung genug, um in Vt.
sein Falle m komvinirey, daß eS wahr.

naus.
Sieven blieb ganz ruhig.

Spion warum den häßlichen Na-me- n

? Es kommt ganz darauf an, wie
man die Sachen eben sieht. Wenn Sie
mir ab und zu freundschaftlich etwas mit-theile- n,

von dessen Bekanntwerden Nie-man- d,

aber auch Niemand den geringsten
Schaden hat wenn die Thorheit einiger
auswärtiger Regierungen diese nichtssa-gende- n

Äiittheilungen, die weder hier
schaden noch dort nützen können, mit Gold
aufwiegt was geht das Sie, was geht
es mich an."

O, ich durchschaue vollständig Ihren
Plan, den teuflischen Sinn Ihrer Harm-lose- n

Worte ich soll mein Vaterland
verkaufen helfen nochmals Pfui über
Sie !"

Papperlapapp! Phantasiren Sie
sich nicht ohne allen Grund in eine hoch-tragisc- he

Stimmung hinein. Das Va-terlan- d

wird feststehen, wenn Sie und ich

und wir Alle längst nicht mehr sind.
Wenn man weltklug ist und den fremden
Ilegierungen das Vergnügen macht, ihnen
für ein Nichts ihr Geld abzunehmen
was hat das Vaterland damit zu thun ?

Ueberlegen Sie die Sache. Ich werde
nichts Unmögliches von Ihnen verlangen
und Sie werden es mir noch einmal dan-ken- ,

daj ich Ihnen eine fortlaufende
Geldquelle erschlossen habe. Glauben Sie.
ich finde nicht hundert Andere dafür?
Aber ich habe nun einmal ein Faible sin
Sie gefaßt."

Sehr schmeichelhaft !" ironisirte Ar-thur- .

Wissen Sie auch, Herr Kurt roi'.
Sieven, dap Sie jetzt ganz und gar in
meiner Hand sind ? Es bedarf nur einei
Wortes von mir an geeigneter Stelle unc

Sie nehmen keine freundschaftlichen
Mittheilungen" über harmlose Dinge'-meh- r

von Leuten in bevorzugten Stel-hingen- "

entgegen, um sich diese nichtssa
genden Mittheilungen mit Gold aufwie
gen zu lassen."

Verächtlich warf Sieven das Haupt
auf.

Ich in Ihrer Hand?" höhnte er
Was habe ich Ihnen denn gesagt und

wie wollen Sie das, was ich andeutete,
beweisen ? Sie sind ein Kind. Männer,
die sich so leicht fangen ließen, betraut
man nicht mit Angelegenheiten wie ich

sie vertrete. Da sind Sie mehr i,i
der Schlinge als ich. Wenn ich Ihnen
dies Geld nicht gebe,

-- stehen Sie mor-

gen vor dem Fürsten als Betrüger dc
und "

Ich würde dann eben nicht voi
ihm sieben, icuncn ja mein Vorba
ben."

Ach, das ist Unsinn. Wer so viel voi
der Kugel und vom Todtschießen spricht,
läßt es hübsch bleiben. Noch einmal
ich gebe Ihnen eine Stunde Bedenkzeit
Denken Sie an Ihr junges Leben unl
an alle Genüsse, die eö noch bieten kann,
die Sie durch die reichlichen Geldmittel,
welche ich Ihnen von jetzt ab zur Versü
gung stellen werde, bis zur höchste!

Potenz steigern können. Sie werden bi
jetzt kaum viel davon kennen gelernt ha
ben. Wenn Ihr Vater Sie von seiner
knappen Pension studiren ließ, so dürsten
Ihre Subsidien kaum für des Leben
Nothdurft, nicht aber für des Lebens An
nehmlichkeiten ausgereicht haben. Für
sten pflegen auch ihre Sekretäre, wen,
auch auekönnnlich, so doch nicht geradt
glänzend in pekuniärer Beziehung zi
stellen, und ich sehe eS Ihnen an, Ples
senburg Sie besitzen haut goui sin
die raffinirten Genüsse des Daseins.
Nicht Jeder hat ein feines Verständnis
dafür ich bemitleide Alle in unsere!
Sphäre, denen es abgeht ! Was ivär
das Leben ohne anregende Reisen unt
die angenehmen Aufregungen des Spiele
und mancherlei anderer Sports, . wae
wäre es ohne schöne Weiber und kulina
rische Genüsse ? Wahrlich, erst das All
giebt dem Dasein öleiz ! Aber es zu er
taufen, dazu gehört Geld, viel Geld
wer es nicht besitzt, muß es zu Verdiener.
suchen."

Archur hatte das Alles still mit ange-hört- ,

nur ein paar Mal blitzte sein Auge
auf o ja, Sieven hatte Recht! Verstand
niß für die rassinirten Genüsse des Le-

bens besaß der junge Baron, hatte ti
leider immer besessen. Und wenn da:
Geldveidienen so leicht und die gan;
?ache so harmlos war, wie der Andere eS

darstellte warum sollte man es nicht
'versuchen ? Zurück konnte man noch im- -

. . ... .r " c t t r. t rmer, für oie Ziugei war neis nocy
genug.

Kurt von Sieven batte ihn scharf beob
achtet.

Ich sehe, Sie ziehen vie Sache in
Erwägung, das ist vernünftig. Bis
heut Abend gebe ich Ihnen Zeit. Wir
wollen uns bis dahin in Monaco amüsi
ren Langeweile giebt's hier uicht
für Den, der Geld in der Tasche hat.
Beenden Sie Ihre Toilette und kommen
Sie."

Arthur zögerte noch.
Noch Eins," sagte er) als Siedende-reit- s

die Handschuhe a'izog.
Sprechen Sie, Baron."
Ich möchte mich lieber gleich ganz

genau informiren, damit wir später
nichts mehr über die Angelegenheit zu
sprechen haben und ich nur ein kurzes
Ja oder Nein zu sagen brauche.
WaS würde man von mir verlangen, falls
ich "

Ach, das theile ich Ihnen mit, so-ba- ld

Sie einer der Unseren sind. Jeden-fall-s

werden Sie wenig genug zu leisten
haben. Sie fahren heut mit dem Nacht
zuge nach Paris zum Fürsten und verra-the- n

dort am besten gar nichts von dem
kostspieligen Abstecher nach Monaco. In
einigen Tagen folge ich nach, wir treffen
uns dort zufällig als ein Paar alte Be-kann- te

und Sie führen die Gelegenheit
herbei, mich dem Fürsten vorzustellen.
Sobald ich dort das Terrain rekognos-zir- t

habe, werden Sie erfahren, was Sie
zu thun haben. Viel günstiger für uns
wird Lcb ia die Sache stellen, wenn Sie
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LsS beste Stiftet gegen

Rheumatismus,
eibm t SeFcht. llederreii.

Frsfttieuien. Sicht. Sexesi.
renzweh uafl pftftttttettea.

Rückenschmerzen,
nSanchuneea. Steife HilZ,

Qnetichnnsen. vrih,gr.Frischt LZuuütun. EchULomt)e.

Zahnschmerzen,
Veschwall, VrLSe. lkopkweß,

VraaVwnmieu. usgclpnmg,
Cklenkschmerze, Ohrnweh,

nd alle Schmerzen, welch ein äußerlich et Vkiuet
benöthigen.

Farmer und Viehzüchter
finden in im Ct. JakobS Del ein unübertreffliche

Heilmittel gegen die Sebrechen be Ltehftandes.
Eine Sittiche St. Jakod Gtl kostet 60 Cent (fflit

lasch: für $2.00). In wieder Apotheke ia haben.
Zü? L5. erden zwölfFlaschen frei nach ÜenThei
tn der er. Staaten verwandt. wan asreinre:

The C "ctrlea A. Vogeler Co.,
Baltimore. Mailand.

K00040sornenvou und traurig C jbNckt manckn Kranke n die Zukuuft, well yer bisher sie erfolglpS ebraucht hat.
ZZt, besonders tieienizen, welche a 2?in

lnerschwöche und Geschlechtskrankheiten, I jiomit an fc,n treinrism ofa,a nti Ininil.t inbtn leite. loClea um Selbstlckuk den T
,.ttung4Aker lesen, ehe sie sich

V fcntth erlockenle und trügerische Verspn
yU chnnzcn prahlerischer me.izinischcr Anzetge I

f--m verlnteu lassen. Das gediegene Buch, 5&
1 I SeUev, mit zahlreichen naturgetreuen Bil J
j der, ird it 25 Cti. in Postmarkeu,

sorgsam verpackt, frei versandt. s4
Mresfire Deutsches Heilinstitut, jAy

N Clinton Place. New York, N. V.
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HZ Denneffee und kZiStam Str.
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41 IUiI und erri Str.
42 JLtnoil und Lsutstana S,
U tut nud QiZtriq St,.
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46 rerrneffe und Veorzia Ste.

7 rtdian nd a, Str.
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71 Virginia An, nahe Huron Str.
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7 Fletcher . und DiSo.

712 Svruc und Prospekt Str;
712 ngltsh v und Laurel Str.
714 Oran, und Oliv Str.
715 helö? und Leeche, Str. "

41 Jers, St,.
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U Oft und 4!E?l Str.
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Die Reisesaison war wieder einmal

angebrochen. Diesmal rüstete sich auch
Ernst Weldingen, und zwar auf gebiete-rische- s

Geheiß seines Arztes, sür ein paar
Wochen Abschied zu nehmen aus den
dunklen, staubigen Bureaux des Auswär-tige- n

Aintes, und Körper und Geist in
frischer Seeluft rein zu baden, sich zu
kräftigen für weitere angestrengte Arbeit
im Dienste des Staats. Seit seiner
Zlückkehr aus Kairo es waren darüber
fast drei Jahre verflossen hatte er nur
zum letzten Weihnachtsfest Urlaub für
wenige Tage nachgesucht, um sie daheim
bei den Seinen zu verleben. Im Ucb-rige- n

hatten diese Jahre nur angestreng-test- e

Arbeit, ernstes Studium sür ihn ge-ha-
bt

freilich war ihm auch reicher
Lohn für sein Streben geworden. Seit
drei Atonalen war er, der einfach Bür-gerlic- he

von verhältnißmäßig jungen
Jahren, zum Legatioiissekretär ernannt.
Seine Neider sprachen von Protektion,
von einflußreichen Studienfreunden und
ähnlichen Dingen, seine Freunde aber
setzten die glänzende Karriere auf das
rechte Konto, nämlich auf die hohe Bega-bun- g,

den eisernen Fleiß und das tüchtige
Wissen des jungen Mannes. Ihm selbst
war es sehr gleichgiltig,was man über ihn
sprach ; er war sich bewußt, stets sein gan-ze- s

Können eingesetzt, mit voller Seele
seine Pflicht gethan zu haben, und das
genügte ihm mußte ihm Ersatz bieten
für
1 .

ein Leben, das sonst öde und jreuden- -

'.vw.

(Fortsetzung folgt.)

Vom Auslande.

')te Plünderung des btU
gischen Nonnenklosters Soleilmont hat
ein für die Vetheiligten höchst überra-schend- es

Nachspiel gehabt. Man hatte
ermittelt, daß die Hauptplünderer in den
kleinen ums Kloster gelegenen Häusern
wohnen. Da es deren sechzig giebt,
wurde ein genauer Angrisssplan aufge-stell- t,

um die ganze Gesellschaft mit ei-ne- m

Male anzuheben. Die Staatan-waltscha- ft

erschien, von zwei Compagnien
Infanterie und Gendarmerie begleitet,
im Kloster. Man hatte die Häuser in
drei Gruppen von je zwanzig getheilt,
und auf ein Zeichen drangen die Solda-te- n

und Gendarmen in die Hauser zu
gleicher Zeit ein. Dreißig Häuser erwie-se- n

sich als die richtigen. Alle ihre In-fass- en

wurden zum Verhör in das Klo-ste- r

geführt. Die beschlagnahmten Ob-jec- te

waren so massenhaft, daß die mit-gebracht- en

Wagen zur Fortschassung
nicht ausreichten. Acht Männer wurden
verhaftet. DaS Gefängniß in Cbarle-ro-i

ist so überfülle, daß in jeder Zelle drei
Äekanaene sitzen.

Ueber einen seltsamen
Vorfall berichtet man aus London. Meh-rer- e

Mitglieder des Universitäts-Club- S

in Walham Road waren vor einigen
Tagen im Theesalon versammelt, als sie
plötzlich von der Straße großen Lärm
hörten. Einige Herren eilten in das
Vestibüle und fanden den Portier gerade
damit beschäftigt, eine junge schöne Da-m- e,

Namen Anna Donald, festzuhalten.
Diese rief, indem sie sich zu befreien such-t- e

: Thun Sie mir nicht wehe, ich gehe
freiwillig zu Gerichtlich habe die Scheibe
absichtlich gebrochen, weil ich für einen
Roman, den ich soeben schreibe die
Schilderung eines Gefängnisses brauche
und dahin geführt werden will." Dieser
Wunsch fand jedoch keine Erfüllung, in-de- m

die Club-Mitglied- er einstimmig er-klärt-

man möge den Schaden im Be-tra- ge

von acht Pfund Sterling einfach in
die Clubrechnung setzen, der Club klage
nicht und die Dame möge ihres WeaeS
gehen. Hochroch vor Zorn verließ die

trt j.:cin.fs f.
guttue viiiijicutrin oie zerren uns
meinte : So werde ich es auf andere Art
T
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THE BUSINESS MAN
TThen he travels wants to go quick, waats to
be coinfoitable, wants to aiTive at destinatioaon tiine, in fact, wants a strictly baalnM
trip, ana conseq-nentl- takes the populärWabash Route, feeling thaWie is snrs to meet
his enagernents and oontinue to protper adbe happy.

THE TOURIST
Tlas lorifr since chosen the Wabash a thaiayorite route to all the Stimmer resorts of h
East, Xortb and West, and Winter Keiorts et
the South . as the Company has for rears provided better aecommodations ana xnore 1
tractions than any of its competitor kor thljciasaof travel. Tourist Tickets eea bo badat i edueed rates at all principal 02iccc oi th
Company.

THEPAEMEB. ....
In search of a new home, irhere lie an H
eure better returns for hlslabor, hould Kxnemberthat the Wabash is ths most direscroute to Arkansas, Texas, Kansas, Kbrak.&,and all pointa South. West, andXonhwit,and - that round-tri- p land-explore- rs titLetaat very low rates are always on säle a theticket offlees. Descriptiye advertlslnjr rastter of Arkansas and Texas sent free t ajapplicants by addressing tno General ?aa
senger Agent.

THE INVALID
Will find tne Wabash the tnott convnlamtroute to all of the noted health resoru of
Xllinois, Hissonri, Arkansas and Texas, andthat the extensive through car systsm and
euperior aecommodations of this popalarline will add greatly to his comfort frbh caroute. Pamphlets descriptiye of the mairrcelebrated mrreral sprins of ths West aä8outü seat free on application.

THE CAPITAilST
Can get the Information neceasary to teearsafe and profitable Investments m agrlcmlture, Utock-raisin- ?. xnlninr, lumberinjc .
any of the many Inritlng felds througboa;the South and West, by addressing tho n
dersigned. F. CHAXDLEK, . .. :

Cti(riIfuiecrruiTlcictl;cat.ILLsCs

UllNOIS IOWA MISSOURI

of any proposed line of
advertising in American
papers by addressing
Geo. P. Rowell & Co.,

Nawapapat Advtrtising Bureau.
1O Spruoe St., Tw York.

Sna lOet sor JOOPaso Pamphlet.


